
313

Emvopa und in Kleinafien und in dem Schwarzen Meere. Im Weften erjcheinen diefe

Schiffe weniger. Im Gebiete diefer Cabotage bewegten fich jedoch auch viele Fahrzeuge

der weiten Fahrt, denen entweder feine Gelegenheit zu größeren Reifen geboten war, oder

welche mit letteren zwedmäßig Zwifchenreifen innerhalb des Mittelmeeres verbinden

fonnten. Nicht immer bot fich divecte Fracht von und nach der Heimat und man nahın

darım Ladung nach irgend einem Hafen, in dem man weitere günftige Transportgelegenheit

zu finden hoffte. Daraus entiwidelte fich der rege Zwichenverfehr im Ausland, welcher

den nationalen Schiffen zu einer oft veichlichen Verdienftquelle wurde.

  

  
Trabafel unter Segel.

Wejentlich erleichtert wurde die Schiffahrt durch die Zortjchritte dev Wiffenfchaft,

welche in unjerm Jahrhundert in rascher Folge jtattfanden. Die Mechanik Kieferte treffliche

Instrumente für die nautischen Beobachtungen, die Kunde des Meeres erweiterte ich, die

Gefeße der Luftitrömungen wurden feitgejtellt und geftatteten nunmehr planmäßige Segel-

ronten, Die Startographie wurde eifrig betrieben und gewährte dem Seefahrer fichere

Anhaltspunkte jelbit in entlegenen Meeren. Man verfaßte jogenannte Segelhandbücher,

warf fich mit Eifer auf das Studium der Meteorologie, furz die wiljenschaftliche Behand-

fung des Seewejens jchuf ganz neue Grundlagen für die Braris. Nichtmehr galt die

Seefahrt wie in vergangenen Zeiten als ein Wagniß. Der Capitän verfügte num über die


